Fragebogen Lernförderung/Nachhilfe
(Kreis der Berechtigten: Bezieher von Wohngeld, Kinderzuschlag, Leistungen nach dem SGB II (Hartz IV), dem SGB XII (Sozialhilfe), dem Asylbewerberleistungsgesetz)
	Name, Vorname
	

	Geburtsdatum
	

	Anschrift
	

	
	

	Aktenzeichen/ Nr. der Bedarfsgemeinschaft/Wohngeld-Nummer
	

	Schule 

Anschrift
	

	
	

	
	

	Klasse
	


Teil I (vom Antragsteller/in auszufüllen)

Ich benötige /mein Kind benötigt zusätzliche außerschulische Lernförderung/Nachhilfe. Ich beantrage daher die Übernahme der Kosten für die zusätzliche außerschulische Lernförderung/Nachhilfe in folgenden Fächern:

 FORMCHECKBOX 

Ich bin damit einverstanden, dass die Schule das Vorliegen der Voraussetzungen bestätigt. 

 FORMCHECKBOX 

 Ich bin damit einverstanden, dass mein Antrag zur Prüfung an eine fachkundige Stelle weitergeleitet wird.
 FORMCHECKBOX 

Bisher habe ich/ hat mein Kind folgende Unterstützungsleistungen zur Lernförderung erhalten:
	Ort, Datum                      Unterschrift AntragstellerIn        Gesetzliche(r) VertreterIn bei Minderjährigen




Hinweis:
Die Daten unterliegen dem Sozialgeheimnis. Ihre Angaben werden aufgrund der §§ 60 – 65 Erstes Buch Sozialgesetzbuch (SGB I) und der §§ 67 a, b, c Zehntes Buch Sozialgesetzbuch (SGB X) erhoben
Teil II (von der Schule auszufüllen)
 FORMCHECKBOX 

Das Erreichen der wesentlichen Lernziele der Klassenstufe ist gefährdet. Es besteht daher Bedarf für eine zusätzliche Lernförderung in folgenden Fächern
Begründung des Bedarfs (Regelfall): 
 FORMCHECKBOX 

konstant mangelhafte oder ungenügende Leistungen in einem Fach über einen Zeitraum von mindestens drei Monaten

 FORMCHECKBOX 

zwei Klassenarbeiten aus dem laufenden Schulhalbjahr mit den Noten „mangelhaft“ oder einer Klassenarbeit mit der Note „ungenügend“ je Fach
 FORMCHECKBOX 

Vorliegen einer Benachrichtigung der Schule über eine Versetzungsgefährdung (so genannte „blauer Brief“) 

 FORMCHECKBOX 

Hinweis auf dem Halbjahreszeugnis über eine Versetzungsgefährdung
 FORMCHECKBOX 

Vorbereitung auf eine Nachprüfung zum Erreichen von Klassenziel oder Schulabschluss (maximal 15 Stunden)

 FORMCHECKBOX 

durch Unfall oder längere Krankheit bedingte Nicht-Teilnahme am Unterricht für eine Dauer von sechs Wochen oder mehr 

Begründung außerhalb des Regelfalls: (o.g. Kriterien liegen (noch) nicht vor)
 FORMCHECKBOX 
     Auf Grund der bisherigen Leistungen wird ohne sofortige zusätzliche Lernförderung das Klassenziel nicht erreicht werden. (ggfs. erläutern)
Empfohlener Umfang der Lernförderung (maximal 35 Zeitstunden bzw. 46 Unterrichtsstunden  pro Schuljahr): 

_______     Zeitstunden/Unterrichtsstunden    (nicht zutreffendes streichen)
Vorrangigkeit anderer Leistungen von Schule und Jugendhilfe:

 FORMCHECKBOX 
      Bestehende Angebote der Schule sind bereits ausgeschöpft
 FORMCHECKBOX 

Im Falle einer unfall- oder krankheitsbedingten Abwesenheit vom Unterricht besteht keine Möglichkeit gemäß § 21 SchulG NRW.

 FORMCHECKBOX 

Es liegt eine nachgewiesene Lese-/Rechtschreibschwäche bzw. Dyskalkulie vor. 

 FORMCHECKBOX 
       Es ist bekannt, dass der Schüler / die Schülerin bereits folgende Unterstützungsleistungen erhält ( z.B. Eingliederungshilfe gem. § 35 a SGB VIII, Unterstützung bei LRS, Dyskalkulie):

	Ort, Datum
	Unterschrift Schulleitung


Stellungnahme des Amtes für Schule und Weiterbildung
Die Lernförderung ist notwendig/nicht notwendig:
Es besteht ein Bedarf im folgenden Umfang:
Es besteht kein Bedarf an Lernförderung. Folgende andere Maßnahmen zur Förderung sollen vorrangig eingeleitet werden:
Datum                                        Unterschrift
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